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Auf dem Potsdamer MenschenRechtsTag 2016 soll erörtert werden,  was unter Migration und Flucht zu 
verstehen ist und welche Ursachen es gibt. Daran anknüpfend ist zu klären, welche Arten von Schutzstatus 
es gibt und wie diese erlangt werden können sowie was mit denjenigen geschieht, die nicht bleiben können.

Die Integration der Menschen, die dauerhaft oder auch nur mittelfristig bleiben werden, ist eine große 
Herausforderung. Arbeit und Schule, Wohnen und gesellschaftliche Teilhabe sind nur einige der 
dazugehörigen Stichworte. Wir wollen u.a. den Punkt Arbeit herausgreifen.

Schließlich ist die Debatte, die derzeit in Deutschland und Europa geführt wird, auf Motive und Mechanismen 
hin zu untersuchen.

6. Potsdamer MenschenRechtsTag
„Flüchtlinge und Menschenrechte“
Podiumsgespräch

9. Februar 2016 | 18.00 – 20.00 Uhr
freiLand | Café (Haus 2)
Friedrich-Engels-Straße 22 | 14473 Potsdam

MenschenRechtsZentrum | August-Bebel-Str. 89 | 14482 Potsdam
Telefon (0331) 977-3450 | sekremrz@uni-potsdam.de | www.uni-potsdam.de/mrz

Input:	 Wolfgang Grenz Amnesty International

	 Wolfgang Spieß Industrie- und Handelskammer Potsdam

	 Prof. Dr. Alexander Windoffer Juristische Fakultät der Universität Potsdam

	 Prof. Dr. Logi Gunnarsson MenschenRechtsZentrum der Universität Potsdam

	 weitere Experten/innen

Moderation:	 Prof. Dr. Logi Gunnarsson	
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